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Finanzministerium Mecklenburg-Vorpommern  
Herrn Michael Lucht  
Schloßstraße 9 – 11  
19053 Schwerin  

  

    

Stellungnahme zum Entwurf einer Mehrarbeitsvergütungslandes-
verordnung Mecklenburg-Vorpommern  

Sehr geehrter Herr Lucht, 

das Finanzministerium Mecklenburg-Vorpommern hat dem Deutschen Gewerk-
schaftsbund (DGB) mit Schreiben vom 5. Juni 2024 um eine Stellungnahme 

zum Entwurf einer Mehrarbeitsvergütungslandesverordnung Mecklenburg-Vor-
pommern gebeten. Dieser Bitte kommt der DGB hiermit gerne nach.  

Der DGB begrüßt den vorliegenden Verordnungsentwurf.  Er dient nicht nur der 
Umsetzung der im Bildungspakt zwischen den Gewerkschaften und der Lan-

desregierung getroffenen Vereinbarungen, sondern auch der Übertragung des 
Tarifergebnisses im Bereich der Mehrarbeitsvergütung der Beamtinnen und Be-
amten. Gleichzeitig werden mit der Schaffung einer eigenen Landesverordnung 

die Normenklarheit und Normentransparenz erkennbar erhöht. Inhaltlich ori-

entiert er sich an der bestehenden Regelung des Bundes.  

Inhaltlich werden gegen den vorliegenden Entwurf deswegen keine Einwände 

oder Bedenken erhoben.  

Redaktionell sollte in § 2 Abs. 2 Satz 1 nach dem Vorbild des Bundes klargestellt 

werden, dass Absatz 1 „entsprechend auch in anderen Bereichen“ gilt, soweit 
sie die dann folgenden Voraussetzungen erfüllen.  

In § 3 Abs. 1 Nr. 1 sollte – ebenfalls nach dem Vorbild des Bundes - zudem die 

vorgesehene Schriftformerfordernis überprüft werden. Reicht nicht eine Ge-
nehmigung oder Anordnung in Textform oder aber eine elektronische Geneh-

migung im Rahmen eines Arbeitszeitmanagementsystems?  

Der DGB bittet um die Berücksichtigung seiner Anmerkungen und Hinweise.  

Mit freundlichen Grüßen  

 

Olaf Schwede 

17. Juli 2024 

Olaf Schwede 
Abteilungsleiter 
Öffentlicher Dienst/ Beamte/ 
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